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Wann und wie geht’s weiter?
Seit 13 Jahren ist das historische Münzmeisterhaus
auf dem Münzplatz eingerüstet. Doch aus der
immer wieder angekündigten Sanierung und
Erweiterung wurde bislang nichts. Seite 23

Auto bringt
Lkw auf A 61
aus der Spur
70 000 Euro Schaden
nach Zusammenstoß

M Laudert. Ein Autofahrer hat am
Mittwochabend gegen 21.30 Uhr
auf der regennassen Fahrbahn der
Autobahn 61 auf Höhe der An-
schlussstelle Laudert die Kontrolle
über sein Fahrzeug verloren. Dies
berichtet die Autobahnpolizei Em-
melshausen. Der Fahrer war im Be-
reich der dreispurigen A 61 in Rich-
tung Norden unterwegs, auf dem
rechten Fahrstreifen fuhr ein Lkw-
Fahrer. Das Auto kollidierte seit-
lich mit dem Lastwagen. Der Lkw
geriet daraufhin ebenfalls ins
Schleudern und prallte mit der Mit-
telschutzplanke zusammen. Der
Lkw-Fahrer wurde leicht verletzt
mit Nackenschmerzen in ein Kran-
kenhaus in Koblenz gebracht.

Bei dem Unfall entstand laut
Auskunft der Polizei ein Schaden
in Höhe von 70 000 Euro. Für die
Bergung des Lastwagens mussten
zeitweise zwei von drei Spuren ge-
sperrt werden. Zu Verkehrsbehin-
derungen sei es jedoch nicht ge-
kommen, so die Polizei.
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Oldtimer zu
Gast am Rhein
Besuch aus Niederlanden

M Boppard. Kürzlich machten 20
Vorkriegsmodelle der Firma Citro-
ën Station in Boppard. Der nieder-
ländische Oldtimer-Club Patan war
für ein Mittagessen und eine Rund-
fahrt zu Gast am Rhein. Vom Ca-
brio bis zu einem Taxi waren ver-
schiedenste Modelle vertreten. Be-
treut wurden die Veranstalter von
der Tourist-Information, das Kant-
Gymnasium hatte freundlicherwei-
se den Pausenhof als Parkplatz zur
Verfügung gestellt. Der niederländische Oldtimer-Club Patan war mit zahlreichen Citroen-Oldtimern zu Gast in Boppard. Foto: privat

Nina Reddig und Triantafyllos Liotis
treten am Sonntag gemeinsam in der
Stiftskirche St. Goar auf. Foto: privat

Musikakademie
lädt zu zwei
Konzerten ein
Klassische Musik in der
evangelischen Stiftskirche

M St. Goar. Die Internationale Mu-
sikakademie Sankt Goar veran-
staltet am Wochenende zwei Kon-
zerte. Der griechische Pianist und
Pädagoge Triantafyllos Liotis prä-
sentiert am Freitag, 17. September,
ab 18 Uhr die vier jungen Künstler
Neele Braun, Natsuho Ikegami, Di-
na Stojikovi und Yanghan Wang,
die am Flügel in der evangelischen
Stiftskirche Sankt Goar Meister-
werke von Ludwig van Beethoven,
Johannes Brahms, Claude Debus-
sy, Gabriel Fauré, Wolfgang Ama-
deus Mozart und Franz Schubert
spielen werden. Am Sonntag, 19.
September, ab 17 Uhr wird Liotis
erneut in der Stiftskirche zu erle-
ben sein, gemeinsam mit der Gei-
gerin Nina Reddig. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Wer-
ke von Clara Schumann und Jo-
hannes Brahms. Der Eintritt zum
Konzert ist frei, um Spenden wird
gebeten. Aufgrund der Corona-Be-
stimmungen müssen sich die Gäste
namentlich anmelden und einen
negativen Corona-Test oder eine
Impf- beziehungsweise Genese-
nenbescheinigung vorzeigen.

Z Anmeldungen per E-Mail an
tickets@sgimfa.com, telefo-

nisch, per SMS, Signal oder Whatsapp
an Tel. 0173/572 89 95.

Templer feiern 800. Jahrestag mit Festumzug
Heute Abend gibt es einen feierlichen Umzug zur Severuskirche und einen Gottesdienst zu Ehren der heiligen Hildegard

Von unserer Reporterin
Suzanne Breitbach

M Boppard. Großer Tag in Bop-
pard: Mit einem feierlichen Um-
zug zur Basilika St. Severus und ei-
nem anschließenden Gottesdienst
wird der Heiligen Hildegard von
Bingen gedacht. Gleichzeitig fin-
det die 800-Jahrfeier des geistli-
chen Tempelritterordens statt.

Seit 1959 erhalten Bopparder
Bürger, die sich besonders ver-
dient gemacht haben, im Zuge der
Ehrenbürgerschaft eine Nachbil-
dung des Bopparder Stadtsiegels
von 1236. Das Original wird im bri-
tischen Museum in London ver-
wahrt. Paul Dolan studierte Volks-
wirtschaft, Geschichte und Politik
in den USA. Deutsch lernte der
US-Amerikaner am Goethe-Insti-
tut in Boppard. Anschließend ar-
beitete er zwei Jahre in der Ex-
portabteilung der Firma Bomag.
Er ging nach Frankfurt und grün-
dete dort eine Unternehmensbe-
ratung, die Dolan Consulting. Be-
ratung von Hightech-Unterneh-
men aus den USA und in Europa
sowie Finanzdienstleister gehörten
zu seinem Kundenkreis.

Paul Dolan berichtet von
Entdeckung im Stadtsiegel
Seit wenigen Jahren lebt er wie-
der in Boppard und hat sich im Ru-
hestand intensiv mit dem Großen
Stadtsiegel beschäftigt. Er vermu-
tet, dass auf dem Stadtsiegel von
1236, auf dem die beiden Türme
von St. Severus zu sehen sind,
zwei Tempelritterkreuze, soge-
nannte Tatzenkreuze, dargestellt
sind. Und auch im Schriftband
rund um das Stadtsiegel ist in der
Mitte oben ein weiteres Kreuz zu
finden. Wissenschaftlich belegt ist
die Bedeutung der Kreuze nicht,
zumal Dolan die Entdeckung erst
vor knapp drei Wochen gemacht
hat, mit Hilfe des Grafen zu Eltz.
Neben Karl Graf zu Eltz ist auch
Dolan fest davon überzeugt, dass
der Tempelritterorden in Boppard
gewirkt hat.

Daneben gibt es das soge-
nannte Templerhaus, eines der äl-
testen Häuser Boppards, das vor ei-
nigen Jahren verkauft wurde und
seitdem umfangreich restauriert
wird. „Die Templerbewegung, um
das Christentum zu verteidigen,
lebte in Boppard in diesem Haus“,
wurde auf einem Flyer zum „Tag
des offenen Denkmals“ am 8. Sep-
tember 2019 veröffentlicht, mit Un-
terstützung der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz. Boppard war
im Mittelalter dank der strategisch
wichtigen Position am Rhein eine
bedeutende freie Reichsstadt im rö-
mischen Reich und genoss viele
Privilegien, wie Marktrechte, ei-

gene Gerichtsbarkeit und einen
Senat, bestehend aus zwei Häu-
sern, mit gewählten Bürgern
und Adeligen. Papst Egon III.,
Kaiser Friedrich Barbarossa
und der Heilige Bernhard
von Clairvaux schätzten
und förderten den Tem-
pelritterorden, der viel
Macht besaß.

Heute um 18 Uhr wird
es eine Heilige Messe in
der Basilika St. Severus
geben zu Ehren der Hei-
ligen Hildegard von Bin-
gen und zum Gedenken an
800 Jahre geistlicher Tem-
pelritterorden in Boppard.
Vorab werden die Festgäste
vom Eltzerhof aus in einem Fest-

umzug zur Severuskirche ziehen,
begleitet von einer Abordnung der
Bopparder Schützengesellschaft
1510/1848 und den Bopparder
Nachbarschaften mit ihren
Fahnenträgern. Unter den
Gästen befindet sich dann
auch Dr. Karl Graf zu Eltz.
Er wird im Verlauf der Ver-
anstaltung einen Vortrag
über die besondere Bezie-
hung seiner Familie zur
Stadt Boppard halten. Die
besondere Beziehung der
Familie zu Hildegard von
Bingen hängt mit dem Bau
der heutigen Benediktinerin-

nenabtei in Eibingen zusam-
men. Damals hat der Urgroßva-

ter des jetzigen Grafen, Fürst Lö-

wenstein, maßgeblich die Neu-
gründung mitfinanziert. Dessen
Tochter, die Großmutter des heu-
tigen Chefs im Hause zu Eltz, trat
als Witwe selbst in die Abtei ein.

Weitere Gäste sind der Templer
Knight Commander Don McNa-
mara und seine Ehefrau Dame
Maureen Rhyne aus Kalifornien.
Don McNamara wird in seiner Fest-
rede den Unterschied zwischen
den Tempelrittern zur Zeit der
Kreuzzüge und den heutigen
Templern beleuchten. Organisator
Paul Dolan wird über die Bop-
parder Templer, ihre Werke, ihr
Ende und ihr historisches Erbe re-
ferieren. Nach dem Gottesdienst
wird es im Rheinhotel Bellevue ei-
nen Empfang geben.

Gedenktag für Hildegard von Bin-
gen wird heute begangen
Die Vision von der Zurückgewin-
nung des Heiligen Landes für das
Christentum war die Hauptaufga-
be des Templerordens. „Zwischen
1307 und 1312 endete der Temp-
lerorden“, sagt Paul Dolan. Die
Machtverhältnisse hätten sich da-
mals verändert, der französische
König und der Papst hätten Lügen
über den Templerorden verbreitet,
der fortan geächtet wurde. „Heute
gibt es rund 3000 Templer in den
USA, in Deutschland gibt es meh-
rere Gruppierungen an Templer-
Organisationen, die sich Templer
nennen, drei von ihnen sind mir be-
kannt“, sagt Dolan.

Papst Benedikt XVI. sprach 2007
den Templerorden von Fehlver-
halten frei. Der Heilige Bernhard
von Clairvaux war Förderer der
Heiligen Hildegard von Bingen so-
wie des Templerordens. 2012 er-
hielt die Äbtissin und Benedikti-
nerin Hildegard von Bingen von
Papst Benedikt offiziell den Titel
„Kirchenlehrerin“ und wurde hei-
liggesprochen. Am 17. September,
dem Todestag der Heiligen Hil-
degard von Bingen, feiert die rö-
misch-katholische Kirche einen
Gedenktag für sie.

Bisherige Stadtsiegelträger

Mit dem Stadtsiegel werden Eh-
renbürger der Stadt ausgezeichnet.
An diese Bürger wurde es bislang
verliehen: Jean Nick, Fritz Stammer,
Franz Büchner, Fritz Straßmann,
Georg Goebel, Alexander Stollen-
werk, Rudolf Koelges, Paul Piwo-
warsky, Josef Dany, Schwester
Editha Schell, Lorenz Wolf, Karl
Scherer, Hermann Holz, Ferdinand
Pauly, Heinz Maurer (Sebamed),
Ferdinand Benner, Franz Schell,
Karl-Heinz Schwamborn (Bomag-
Gründer), und Schwester Dr. Lea
Ackermann.

Das Templerhaus in der Seminarstraße ist das älteste Haus in Boppard und soll einst Ritter des Tempelritterordens
beherbergt haben. Darauf weisen auch einige rote Tatzenkreuze hin. Foto: Suzanne Breitbach
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